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Vorwort 

Liebe Freunde der Mozart Apotheke, 

der längste Tag des Jahres ist 
vorüber und der Rest des Jahres ist 
kürzer als der Teil, den wir hinter uns 
haben. Ich bekomme das Gefühl, die 
Jahre vergehen immer schneller. 
Der Sommer ist da und derzeitig sind 
unsere besten Freunde ein schattiges 
Plätzchen und unsere Klimaanlage in 
der Apotheke. Wir klagen keinesfalls 
über das Wetter – wir alle wollten 
Wärme und Sonne – wir sehen nur 
was für eine Belastung die 
Temperaturen für manchen sind. 
Wohl dem, der sich durch einen 
Besuch im Schwimmbad oder an 
einem Gewässer Abkühlung 
verschaffen kann. Und noch besser 
sind alle diejenigen dran, deren 
Urlaub bevorsteht oder schon 
angefangen hat. Allen eine schöne, 
sonnige und erholsame Zeit. 
Auch bei uns in der Apotheke startet 
die Urlaubssaison, wundern Sie sich 
also nicht, wenn die eine oder andere 
„mal verschwunden“ ist. Ich selbst 
werde „Ende August“ gemeinsam mit 
der Familie „frei machen“. Linus freut 
sich schon jetzt auf Mama und Papa. 
Wir haben bereits mehrere Aktionen 
in diesem Jahr durchgeführt und 
werden auch in der zweiten 
Jahreshälfte aktiv bleiben. Die 
„Feinplanung“ läuft gerade und wir 
werden Sie natürlich rechtzeitig durch 
Aushänge und auch die nächste 
Gazette informieren. Wie Sie 
sicherlich schon gemerkt haben, 
haben wir unsere Aktivitäten auf dem 
Gebiet der Homöopathie und der 
Naturheilverfahren weiter entwickelt. 
Diesem Trend bleiben wir auch 
weiterhin treu. Sollten Sie hierzu 
fragen oder auch Anregungen haben, 

so gehen Sie bitte auf uns zu. Wir 
haben immer ein offenes Ohr für die 
Kunden und Freunde der Mozart 
Apotheke. 
Ich bin fast sicher, wenn Sie diese 
Gazette lesen ist die Fußball-
weltmeisterschaft zu Ende. Dennoch, 
für alle, die mein „Fan-Mobil“ mit vier 
Fahnen und „Spiegel-Bikinis“ irritiert 
hat, hier eine kurze Erklärung: Mama 
durfte das Mobil nur fahren, für das 
Design und die Ausrichtung auf das 
deutsche Team war Linus zuständig. 
Und der ist seit zwei Wochen echter 
Fan der Nationalmannschaft. Seine 
größten Helden sind Bastian 
Schweinsteiger und Philipp Lahm. 
Jedes Spiel (wenn es nicht zu spät 
übertragen wird und am nächsten Tag 
Schule ist) wird angeschaut und jedes 
Tor mit seiner Vuvuzela begleitet. 
Wir wünschen weiterhin ein schönes 
und erfolgreiches 2010! 
Und jetzt viel Spaß mit unserer 
Gazette! 

Ihre Birgit Maria Rehder 



   

Haar-Analysen / Haar-Mineral-Analyse 

Was ist das? 
Haaranalytik, auch Haaranalyse 
genannt, ist die Bezeichnung für eine 
chemische Analyse einer Haarprobe. 
Das Haar dient als leicht zugänglicher 
Biomonitor, in dem viele körperfremde 

Verbindungen in 
signifikant höherer 
Konzentration als in 
anderen Organen 
eingelagert werden. 
Der Begriff Haar-
analytik selbst gibt 

zunächst keine Auskunft über das 
letztlich verwendete Analysenver-
fahren. 

Die klassische Anwendung 
Die Haaranalyse eignet sich 
insbesondere in der forensischen 
Toxikologie und der Ökotoxikologie zur 
Durchführung einer retrospektiven 
Analyse der Aufnahme verschiedener 
chemischer Elemente und organischer 
Verbindungen eines Menschen, über 
den Zeitraum von mehreren Monaten. 

Die bekannteste und häufigste 
Anwendung der Haaranalyse ist den 
Nachweis von Suchtstoffen und 
Arzneimitteln im Rahmen der 
Rechtsmedizin. Das wissen seit 
einigen Jahren auch Fußballtrainer. 
Während viele Drogen, Arzneimittel 
und Dopingmittel in Blut und Urin oft 
schon nach Tagen nicht mehr 
nachzuweisen sind, wird eine Vielzahl 
dieser Substanzen in das wachsende 
Haar eingebaut und ist so noch nach 
Monaten nachweisbar. Durch eine 
normale Haarwäsche oder andere 
übliche Methoden der Haarbehandlung 
lassen sich diese Wirkstoffe nicht 
entfernen. Neben Stoffen wie  

 
 

Cannabis, Kokain, Ecstasy oder 
Heroin, lassen sich auch Dopingmittel 
wie verschiedene Anabolika und 
Nandrolon nachweisen. 

Mögliche weitere 
Anwendungen 
Weiterhin wird die Haaranalyse, teils 
unter Bezeichnungen wie „Haarmi-
neralstoffanalyse“ alternativmedizi-
nisch für verschiedene diagnostische 
Anwendungen eingesetzt.  

Was steckt dahinter? 
Menschliche und tierische Haare 
lagern eine Vielzahl von exogenen 
Stoffen weitgehend unverändert in ihre 
Struktur ein. Die Applikationsform (oral, 
nasal, intravenös oder inhalativ) spielt 
dabei keine Rolle. 

Einmal aufgenommen gelangen die 
Stoffe über den Blutkreislauf auch an 
die Körperhaare, die über die 
Haarpapillen mit den Blutgefäßen 
verbunden sind. Die schnellwach-
senden, sich häufig teilenden Zellen 
haben gegenüber den normalen 
Körperzellen einen erhöhten Stoff-
wechsel. Sie nehmen daher vermehrt 
Nährstoffe, aber auch exogene Stoffe 
auf.  

Das Haarwachstum fängt im wenige 
Millimeter unter der Hautoberfläche 
befindlichen Haarfollikel an. Die 

hornbildenden Zellen 
bündeln sich und 
verhornen zu 
Keratinfasern. Sie 
wandern nach oben 

und bilden den Haarschaft, der sich im 
Follikel zur Hautoberfläche schiebt.  



   
 

Nach ein bis zwei Wochen wird die 
Hautoberfläche erreicht. In der Phase 
des Haarwachstums wird auch ein Teil 
der im Blut enthaltenen körperfremden 
Substanzen in das Haar eingelagert. 
Durch das Längenwachstum der Haare 
kommen diese Substanzen durch die 
Hautoberfläche nach außen. Das 
Kopfhaar wächst monatlich um 
durchschnittlich 10 mm. Über die 
abschnittsweise Analyse einzelner 
Haarabschnitte von der Haarspitze bis 
zur Haarwurzel, kann eine zeitliche 
Analyse über die Aufnahme der 
exogenen Verbindungen erfolgen. 

Die im Haar eingelagerten Stoffe 
lassen sich auch durch Waschen, 
Tönen oder andere Behandlungen 
nicht vollständig entfernen. Die 
vorhandenen Restmengen reichen bei 
der hohen Empfindlichkeit der 
eingesetzten Untersuchungsmethoden 
beispielsweise für den Nachweis der 
Einnahme von Betäubungsmitteln noch 
problemlos aus. Problematisch ist die 
möglicherweise sehr unterschiedliche 
Vorbehandlung der Haare jedoch bei 
der Quantifizierung von Elementen, 
beispielsweise von Spurenelementen. 

Wie sieht das die Alternativ-
Medizin? 
Das Haar ist nicht nur äußerlich 
betrachtet Spiegelbild der Gesundheit. 
Durch eine Haar-Mineral-Analyse 
konnte in einigen Fällen die Ursache 
unerkannter Gesundheitsstörungen 
aufgespürt werden (z. B. Queck-
silbervergiftung japanischer Küstenbe-
wohner durch verseuchte Meerestiere). 
Schwermetalle wie etwa Cadmium, 
Nickel, Blei, Quecksilber usw. können 
bei zu hoher Konzentration im 
Organismus gesundheitliche Stör-
ungen verursachen - wie Müdigkeit, 
Depression, Schwindel, Nervosität, 
Schlafstörungen, Asthma, Haarausfall,  

 

Hautprobleme, Leberschäden, 
Blutveränderungen. 

Die heutige Ernährung mit industriell 
erzeugten Nahrungsmitteln oder gar 
Fast Food ist insofern bedenklich, als 
dass der menschliche Organismus 
damit schleichend eine unausge-
wogene Versorgung erfährt.  

So kann eine hohe Zufuhr von 
Phosphat, das in sehr vielen verarbei-
teten Lebensmitteln als Zusatzstoff 
verwendet wird, langfristig zu einem 
schwerwiegenden Mineralstoffmangel 
führen. 

Fehlt dem Körper z.B. Calcium, holt er 
es unbemerkt aus den Knochen. Erst 
im Alter können sich dann die 
erschütternden Folgen des soge-
nannten Knochenschwundes zeigen. 

Bei Zinkmangel wiederum treten gern 
Hautausschläge auf und die Wund-
heilung ist verzögert: Auch Haarausfall 
kann die Folge von Zinkmangel sein. 
Ebenso können Depressionen, Lern-
schwächen aber auch Hyperaktivität 
auftreten. 

Fehlt Eisen, kann es zu Appetit-
losigkeit, rascher Ermüdbarkeit oder 
Infektanfälligkeit kommen. Weitere 
mögliche Folgen sind Wetterfühligkeit, 
blasse und spröde Haut sowie 
brüchiges Haar. 

Magnesium ist der Mineralstoff, bei 
dem am häufigsten eine Unter-
versorgung beobachtet wird. Ein 
Mangel führt zu erhöhtem Osteo-
porose-Risiko, erhöhtem Herzinfarkt-
Risiko, Migräne, Muskelkrämpfen. 

Die ungezielte Einnahme von 
Nahrungsergänzungsmitteln „auf Ver-
dacht“ ist oft nicht ausreichend, um ein 
Ernährungsfehlverhalten auszuglei-
chen und verschlimmert möglicher-
weise bestehende Ungleichgewichte 
noch mehr. 



   
 

Eine Haar-Mineral-Analyse übermittelt 
genaue Daten über den Gehalt von 
Mineralstoffen, die sich im Körper über 
einen längeren Zeitraum angesammelt 
haben. Auch gibt es Hinweise auf 
mögliche Mängel an verschiedenen 
Mineralstoffen, die schon über einen 
längeren Zeitraum bestehen. Im 
Gegensatz dazu gibt uns das Blut eine 
Information über den Mineralstoff-
Status, wie er augenblicklich im Körper 
vorhanden ist, und eine Urin-Analyse 
bringt uns Informationen darüber, in 
welchem Maße Mineralstoffe aus dem 
Körper ausgeschieden werden. Beide 
Untersuchungen aber geben keine 
Hinweise auf die Speicherung der 
verschiedenen Mineralstoffe im 
Organismus. Nach Erkenntnissen von 
vielen Ärzten und Ernährungswissen-
schaftlern gibt es keinen Zweifel 
darüber, dass eine ganze Anzahl von 
Mineralstoffen für das ordnungsge-
mäße Funktionieren der bioche-
mischen Abläufe im Körper notwendig 
ist. Außer Zweifel stehen dabei 
Elemente wie Calcium, Magnesium, 
Natrium, Kalium, Eisen, Kupfer, Jod, 
Zink und Chrom. Bei verschiedenen 
Elementen, die in die Untersuchung 
mit einbezogen werden, wie Molybdän, 
Phosphor, Selen, Silicium und Zinn 
wurde die biologische Wirksamkeit 
inzwischen festgestellt. 

Wie funktioniert das mit der 
Haaranalyse? 
Wir entnehmen mit einer 
Keramikschere Kopfhaar vom 
Hinterkopf (ca. 0,3 Gramm). Dafür 
sollten die Haare nicht gefärbt oder 
getönt sein. Diese Probe schicken wir 
zu einem auf Haaranalysen spezia-
lisierten Labor. Dieses liefert uns dann 
innerhalb von 14 Tagen die Ergebnisse 
der durchgeführten Analysen. Auf der 
Basis dieser Ergebnisse erstellen wir  

 

dann die individuelle Empfehlung für 
Sie. Auf diese Weise lässt sich eine 
individuelle Therapie entwickeln – 
natürlich nur wenn sie notwendig ist. 



   

In eigener Sache 

Liebe Kunden, 

Wir benötigen Ihre Hilfe! 

Auch wenn es sehr früh erscheint, wir denken bereits über unsere 
Weihnachtsdekoration nach. Sie wissen, diese liegt uns sehr am Herzen 
und wir legen Wert auf „etwas Besonderes“. 

Hier eine kleine Auswahl der bisherigen Themen: 

Eine unendliche Geschichte 

101 Dalmatiner 

Tiere feiern Weihnachten 

Der kleine Lord 

Unterschiedliche Länder und Ihre Weihnachtsbräuche 

Grimms Märchen 

Die Weihnachtsgeschichte 

Deshalb unser Aufruf: Machen Sie uns Vorschläge und geben Sie uns Ihre 
Vorstellungen.  

Wir werden dann unabhängig entscheiden lassen, welcher Vorschlag am 
besten umsetzbar ist. Und für die Auserwählte oder den Auserwählten 
gibt es auch eine Belohnung: 

Wahlweise erhalten Sie einen Warengutschein in Höhe von € 100,-- oder 
wir spenden den Betrag an eine gemeinnützige Institution Ihrer Wahl. 

 

Schon jetzt freuen wir uns auf Ihre Vorschläge und Ihnen gilt schon jetzt 
ein herzliches Dankeschön! 

 

Birgit Maria Rehder 
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Das Team der Mozart Apotheke: Personalien 

 

 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Unsere PTA-Praktikantin Jeanette Auerswald hat 
ihre PTA-Prüfung bestanden. Wir freuen uns 
über diesen schönen Erfolg und darüber, dass 
Jeanette uns noch einige Zeit unterstützt. 

 


